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Joachim Cäsar-Preller, Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht.

Im Privatkundengeschäft hat die Deutsche Bank von 2004 bis 2014 zahlreiche Immobilienfinanzierungen abgeschlossen
und beim Vertragsschluss unzulässige Widerrufsbelehrungen verwendet. Diese Widerrufsbelehrungen der Deutschen
Bank sind nach Meinung von Rechtsanwalt Joachim Cäsar-Preller aus Wiesbaden in vielen Fällen die Basis für eine
Erfolg versprechende Vertragsauflösung: "Die aktuellen BGH-Urteile verlangen eine Widerrufsbelehrung, die einfach
und für jedermann verständlich ist. Die Widerrufsbelehrungen der Deutschen Bank entsprechen diesen
Minimalanforderungen in vielen uns bekannt gewordenen Fällen nicht!"

Sollten Verträge erfolgreich widerrufen werden können, so bietet sich die einmalige Gelegenheit, von den aktuell sehr
niedrigen Hypothekenzinsen profitieren zu können. Dazu der Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht: "Diesen so
genannten Widerrufsjoker sollten Bankkunden jetzt ziehen und durch neue Verhandlungen oder Wechsel zu anderen
Anbietern eine günstigere Finanzierung gewährleiten zu können!" Im Einzelfall spart man sich zu bis zu 5-stellige
Summen bis zur letzten Rate. Im Falle eines Widerrufs wird der Darlehensvertrag so gestellt, als wäre er niemals
abgeschlossen worden. Erfolgte Zahlungen werden verrechnet und der Rückzahlungswert muss an die Bank gezahlt
werden.

"Banken weigern sich oft im direkten Kontakt mit dem Kunden entsprechende Zugeständnisse zu machen", weiß Cäsar-
Preller, der ein anwaltliches Schreiben auch zur Fristwahrung empfiehlt: "Ende 2014 werden viele
Widerrufsmöglichkeiten verjähren".

Für die erfolgreiche Durchsetzung eines Widerrufs empfiehlt sich die anwaltliche Begleitung durch einen Fachanwalt für
Bank- und Kapitalmarktrecht.

Mehr Informationen: www.caesar-preller.de

Seite 1 / 2



 

 

Portrait

Kanzleiprofil:
Seit nunmehr 17 Jahren betreuen wir unsere Mandanten bundesweit in fast allen Rechtsgebieten, wobei wir großen Wert
auf den persönlichen Kontakt legen. Nur durch den intensiven Austausch mit dem Mandanten, kann ein
ergebnisorientiertes Arbeiten stattfinden. Dies ermöglicht die Größe der Kanzlei, die einen umfassenden Service bei
gleichzeitiger individueller Betreuung sicherstellt.

Und zwar nicht nur in Wiesbaden, sondern darüber hinaus auch in unseren Sprechstundenorten: Berlin, Hamburg, Köln,
Stuttgart, München, Bad Harzburg, Puerto de la Cruz (Teneriffa) und Lugano (Schweiz)
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